
Wegweiser zum Lepramuseum 
Kinderhaus 15, 48159 Münster  
 
Das Museum ist erreichbar 

• mit Buslinie 15, Haltestelle Kristiansandstraße (Fahrzeit ab Haupt-
bahnhof oder Altstadt/Bült ca. 25 Minuten + 5 Minuten Fußweg) 

• auf guten Fahrradwegen, auch abseits der Straßen 

• mit dem PKW (Parkmöglichkeiten in der Nähe) 
 

Es wird um einen Kostenbeitrag (Spende) von 15 Euro gebeten. 
 
Gesellschaft für Leprakunde 
IBAN: DE 32 4005 0150 0009 0026 35 
 
 

 
 

13. Kinderhauser Tagung 2023 
 

 

 

 

 

 

Geschichte und Rezeption der Lepra 
 

Samstag, 8. Juli 2023 

 
10–17.30 Uhr 

 
 
 

 

Lepramuseum 
Kinderhaus 15   48159 Münster 

 
 
 
 
 

Gesellschaft für Leprakunde e.V., Münster 
  



P r o g r a m m 
 
 

9.30–10.00 Uhr:  Begrüßungskaffee 
 
 
10.00–10.15 Uhr:  Ralf KLÖTZER (Münster): 
 Begrüßung und Einführung 
 
 

Sektion 1 
 
10.15–11.00 Uhr:  Fritz DROSS (Erlangen): 

Das Nürnberger Siechenalmosen. 
 Jährliche Zusammenkunft vieler Leproser 
 in einer großen Stadt. 
 
11.00–11.45 Uhr:  Benita Katharin SCHEFFLER (Münster): 

Forschung zu den ehemaligen Leprosorien in Baden-
Württemberg. Ein Werkstatt-Bericht. 
 

 
11.45–12.00 Uhr:  Kaffeepause  

 
 

Sektion 2 
 
12.00–13.00 Uhr:  Petra JAHNKE (Münster): 

Führung über den ehemaligen Leprosenhof 
und durch das Lepramuseum 

 

 
 
 

13.00–14.00 Uhr:  Mittagspause mit Imbiss 
 
 
14.15–15.00 Uhr:  Ralf KLÖTZER (Münster): 

Fabio CHIGI bei den Lazzari. 
Der päpstliche Vermittler des Westfälischen Friedens 
in Kinderhaus.  

 
 

Sektion 3 
 
15.00–15.45 Uhr:  Ulla WEISSLER (Münster):  

Ein Lepramuseum in Kinderhaus? 
Die Anfänge von Gesellschaft für Leprakunde e.V.  
und Lepramuseum in Berichten der Presse. 

 
15.45–16.00 Uhr:  Kaffeepause 

 
16.00–16.45 Uhr:  Friedrich A. BAHMER (Münster): 

150 Jahre Entdeckung des Leprabakteriums. 
Gerhard ARMAUER HANSEN in einer Präsentation im ehemaligen 
Leprahospital Bergen/Norwegen. 

 
 
16.45–17.30 Uhr:  Edith MALZER (Arnsberg) und Eva SCHADECK (Bremen): 

Leprahilfe in Nepal. Neugestaltung eines Raums im 
Lepramuseum durch Nepra e.V. 

 


